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Die Bären (Ursidae) sind eine Säugetierfamilie aus der Ordnung der Raubtiere (Carnivora). In Abgrenzung zu den 
Kleinbären (Procyonidae) werden sie auch als Großbären oder Echte Bären bezeichnet. Die Familie umfasst acht Arten 
und zählt zur Überfamilie der Hundeartigen.
Die Kleinbären (Procyonidae) sind eine Säugetierfamilie der hundeartigen Raubtiere (Canoidea). Es gehören 15 Arten zu 
dieser Familie, die alle in den gemäßigten oder tropischen Zonen Amerikas leben.
Bären sind meist Allesfresser, die je nach Art und Jahreszeit in unterschiedlichem Ausmaß pflanzliche und tierische 
Nahrung zu sich nehmen. Früchte und andere Pflanzenteile machen bei vielen Arten einen Großteil der Ernährung aus, 
ergänzt wird sie durch Insekten und deren Larven und kleine Wirbeltiere wie Fische oder Nagetiere. 

In unterschiedlichem Ausmaß erbeuten sie auch größere Wirbeltiere bis Hirschgröße, bei Gelegenheit auch teilweise Vieh. 
Abweichungen von diesem Schema sind der Große Panda, der sich fast ausschließlich von Bambus ernährt, und der 
Eisbär, der der einzige überwiegende Fleischfresser innerhalb dieser Gruppe ist. 
Die Bären gleichen sich in ihrem Körperbau. Ihr Körper ist …........... und …..........., der Kopf …...... und die Gliedmaßen 
sind eher …..... und sehr kräftig. Die Augen sind …...., die Ohren …....... und …......... Die meist …...................... Schnauze 
beherbergt je nach Art 40 oder 42 …........... Die Füße enden in fünf Zehen, die mit nicht einziehbaren ….............. versehen 
sind. Alle Bären sind Sohlengänger, wobei die Fußsohlen meist behaart sind, lediglich bei Arten, die oft auf Bäume klettern 
wie dem Malaienbären, sind die Fußsohlen nackt. Der Schwanz ist nur ein kleiner …......................... Das Fell ist eher lang 
und bei den meisten Arten ….................., meist braun oder schwarz. Ausnahmen sind der Große Panda mit seiner 
auffälligen …........................................Fellzeichnung und der …...................... Eisbär. 
Bei mehreren Arten kann eine helle Fellzeichnung auf der …................... oder im ….................  vorhanden sein.

Das Körpergewicht variiert zwischen 25 und 800 ….............................  wobei die Männchen stets deutlich 
….......................... als die Weibchen werden. Die Kopfrumpflänge beträgt 100 bis 280 ….........................
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